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Aufhebung des Neutralitätsgeſetzes in Erwägung gezogen 


Waſhington, 4. September. Präſident Rooſe⸗ 
velt hat ſich mit Rückſicht auf die europäiſche Lage, die er 
als ſchwierig bezeichnete, entſchloſſen, über das Wochen⸗ 
ende in der Nähe Waſhingtons zu bleiben. Von zuftän- 
digen Stellen wird hierzu gemeldet: Präſident Rooſevelt 
will ſich dadurch die Möglichkeit ſichern, im Falle erniter 
Ereigniſſe in Europa den Kongreß zu einer apßerordent⸗ 
lichen Sitzung einzuberufen, falls dies notwendig fein 
ſollte. In dieſem Eventualſalle würde der Präſident 
den Kongreß erſuchen, ſich mit einer Aenderung des 
Neutralitätsgeſetzes zu befaſſen, enentuell dasſelbe unver⸗ 
züglich aufzuheben. Das Neutralitätsgeſetz läuft be⸗ 
kanntlich unter allen Umſtänden automatiſch im Mai 
1939 ab. 

Amerika hat ſeine Kriegsflotte wieder in dem Atlan⸗ 
tif Ozean gruppiert. Seit der oſtaſiatißchen Kriſe im 
Jahre 1931 war bisher die geſamte amerikaniſche Flotte 
im Stillen Ozean konzentriert. Präſident Rooſevelt hat 
angeordnet, daß eine beſondere Kommiſſion binnen zwei 
Monaten einen Plan für die Verbindung von 15 Muni⸗ 
tionszentren durch Starkſtromleitungen fertigſtellt. Das 
bedeutet, daß im Falle eines Krieges ſofort die allergröß⸗ 
ten Kraſtquellen an der Hand wären. Nach den eigenen 
Worten des Präſidenten wird das Amerika ſo ſtark ma⸗ 
chen, „daß keine Nation ſie behelligen wird“. Dieſe 
Maßnahmen werden jo aufgefaßt, daß die Vereinigten 
Staaten andeuten wollen, daß fie zu den europäiſchen 
Demokratien halten und den Angreifer warnen. Bei 
der Preſſekonfſerenz im Weißen Haufe gab Rooſevelt zu, 
daß er die Lage für kritiſch anſehe unnd daß er ſeine 
Pläne ſo getroſſen habe, um niemals mehr als einige 
Stunden von Waſhington entfernt zu fein. 


Aſhion Gwatlin bei Henlein 
Berlin, 4. September. Das Deutſche Nachrich⸗ 
tenbüro berichtet: Aſhton Gwatkin ſtattete Konrad Hen⸗ 
iein am Sonntag einen Beſuch ab, um mit ihm die gegen 
wärtige politiſche Situation zu beſprechen und ſich über 


den Beſuch Henleins bei Hitler zu unterrichten. Der 
zweiſtündigen Beſprechung wohnten bei: Fürſt Max 


Egon Hohenlohe als Dolmetſcher ſowie der Stellvertre⸗ 
ter Henleins, Karl Hermann Frank. 

Prag, 4. September. Nach der Ausſprache mit 
Henlein iſt das Mitglied der Runcimanmiſſion Ashton 
Gwatkin aus Ach nach Prag zurückgekehrt und erſtattete 
Lord Runciman bericht. Die Verhandlungen mit der 
Sudetendeutſchen Partei ſollen am Montag fortgeſetzt 


werden. 
er 


London, 4. September. Lord Halifax iſt 
rahmittag nach London zurückgekehrt. 


heute 


Der Nürnberger Parteitag 


Der „Reichsparteitag 1938“ wird am Montag mit 
dem Empfang des Reichskanzlers im Rathaus beginnen. 
Am Dienstag wird der Parteikongreß eröffnet, in deſſen 
Mittelpunkt wie alljährlich, die Verleſung der Proklama⸗ 
tion des Reichskanzlers ſteht. Am Abend findet die Kul⸗ 
turtagung ſtatt, in deren Verlauf die Träger des diesjäh⸗ 
rigen Nationalpreiſes verkündet werden und bei der der 
Reichskanzler ſprechen wird. 

Am 12. September werden die Sitzungen des Par⸗ 
teitages mit einer Kongreßrede des Reichskanzlers ihr 
Ende finden. Der Parteitag klingt mit dem großen 
Zapfenſtreich der Wehrmacht aus. 


Bukareſt, 4. September. Der Präſident der ge⸗ 
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weſenen Nationalchriſtlichen Partei Profeſſor Cuza und 
ſein Sohn Georg Cuza, geweſener Arbeitsminiſter in der 
Regierung Goga, wurden zum Nürnberger Parteitag 
eingeladen. Sie haben aber beide ihre Teilnahme abge⸗ 
fagt. Erſterer aus Geſündheitsrückichten, letzterer we⸗ 
gen dringender Angelegenheiten in Siebenbürgen. 


Der Nürnberger Patkeikag iſt auch diesmal nichts 
anderes als eine nationalſozialiſtiſche Parade. Die 
Abertauſende, die bei dieſer Gelegenheit nach Nürnberg 
zuſammengezogen werden, haben im Paradeſchritt vor 
der Obrigkeit zu marſchieren, zu horchen was ihnen die 
Führung als „Willen des deutſchen Volles“ kundzugeben 
bat und ſonſt nichts. 

Bezeichnend für die politiſche Situation iſt, daß viel⸗ 
fach erwartet wird, daß die gegenwärtige Reichsleitung 
auf einer ſolchen Tagung ihre Entſcheidungen bekanntge⸗ 
ben wird, die Krieg oder Frieden bedeuten können. 


In Wien wird Fleiſch rationiert 


Alle Wiener Fleiſchhauer und Selcher haben von 
nun an ihren wöchentlichen Bedarf an Rind⸗, Schweine⸗ 
und Kalbfleiſch bis zum Dienstag für die übernächſte 
Woche bei der Marktgemeinſchaft für Schlachtviehverwer⸗ 
tung in St. Marx anzumelden, wodurch ein einwand⸗ 
freier Ueberblick über den Bedarf am Wiener Platz ge⸗ 
wonnen werden ſoll. Meldungen zur Anlage eines Vor⸗ 
rates find nicht zuläſſig. 


itun 


„Pochodnia“ und „Oswiata“ 


Oplata pocztowa uiszezons ryczaltem 


Einzelnummer 10 Grsſcher 


Volksitimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Einige Polen in Danzig verhaftet 


Gdingen, 4. September. Geſtern nachmittag 
wurde dem polniſchen Eiſenbahner Czanecki in Danzig, 
Parkſtraße 62, von einem Polizeibeamten mitgeteilt, daß 
ſein 15 jähriger Sohn Paul wegen eines politiſchen Ver⸗ 
n von der Danziger Polizei verhaftet worden iſt. 

der Vater begab ſich auf das Polizeipräſidium, wo die 
Mitteilung beſtätigt und hinzugefügt wurde, daß der 
Junge nach einigen Tagen, alſo für die Dauer der Un⸗ 
terſuchung, in Haft bleiben werde. Weitere Aufklärung 
war auch hier nicht zu erlangen. 

Der junge Czarneeki wird im Büro des polniſchen 
Rechtsanwalts Langowſki als Praktikant beſchäftigt. Zu⸗ 
gleich mit Czarnecki wurden auch der Laufburſche dieſes 
Büros verhaftet. Im Büro ſelbſt wurde eine Hausſu⸗ 

„Hung durchgeführt und der Büroleiter Malinowſti ver⸗ 
haftet. Wie es heißt, wurden die beiden Burſchen beim 
Austragen von Briefen verhaftet. 

Im Zuſammenhang damit, haben der polniſche Ge⸗ 
neralkommiſſar ſowie der Rechtsanwalt s Langowfki bei 
den Danziger Behörden interveniert. 


1 der Polen in Litauen 


Kowno, 4. n Wie das Organ der Po⸗ 
len in Litauen a Polſki“ berichtet, ſollte ſich eine 
Delegation der beiden polniſchen Kulturvereinigungen 
zum Miniſterpräſidenten 
Miranos in Audienz begeben, um ihm die Beſchrän⸗ 
kungen darzuſtellen, denen die polniſche Bevölkerung im 
Litauen ausgeſetzt iſt. Da dieſe Audienz nicht zustande 
gekommen iſt, wurden dem Miniſterpräſidenten vier 
Memoriale zugeſandt: 1. In der Frage des Hausunter⸗ 
richts in der polniſchen Sprache, 2. wegen der unrichtigen 
Bezeichnung der Volkszugehörigkeit in den Perſonalaus⸗ 
weiſen, 3. wegen Verhängung einer Abteilung der „Po⸗ 
chodnia“, 4. wegen der Verhängung einer Abteilung der 
„Oswiata“. 


Der Aufſtand in Paläſtina 


Zuſommenſtoß zwiſchen Arabern und Militär — 14 Araber getötet 


Jeruſalem, 4. September. Am Sonntag früh 
haben unbekannte Attentäter einen Güterzug auf der 
Strecke Lidda—Haiſa zur Eutgleiſung gebracht. Der 
Verkehr mußte auf dieſer Strecke eingeſtellt werden. 

In der Nähe der Ortſchaft Graf kann es, laut einem 
amtlichen Bericht, zu einem Kampf zwiſchen Arabern 
und einer regulären britiſchen Militärabteilung, wobei 
14 Araber, darunter der bekannte Führer der Auſſtändi⸗ 
ſchen Taba, getötet wurden. Die britiſche Militärabtei⸗ 
lung hatte keine Verſuſte zu verzeichnen. 

Ein jüdiſcher Chauffeur, der einen Eiertransport 
aus Syrien führte, wurde auf dem Wege nach Akra er- 
ſchoſſen. Der Kraftwagen wurde in Brand geſteckt. In 
Haifa wurde ein jüdiſcher Poliziſt durch Schüſſe verletzt 
und ein Araber niedergeſtochen In Haifa wurden auf 
dem Bazar zwei Araber erſchoſſen. Marinetruppen ha⸗ 
ben ſofort den Bazar umſtellt und zahlreiche Verhaftun⸗ 
gen vorgenommen. Bezeichnend iſt, daß die Urſache die⸗ 
ier Bluttat darin geſehen wird, daß die beiden Araber 
Fez als Kopfbedeckung trugen, während die Auſſtändi⸗ 
ſchen erklärten, daß ſie alle Araber, die eine ſolche Kopf⸗ 
bedeckung tragen, als Verräter betrachten werden. Heute 
früh wurde in Jaffa ein arabiſcher Polizeiſergeant er⸗ 
ſchoſſen. 


Blutige Unruhen in Nangoon 


London, 5. September. Wie Reuter aus Ran⸗ 
goon (Indien) meldet, iſt es dort am Sonntagnachmittag 
erneut zu blutigen Unruhen zwiſchen Burneſen und In⸗ 
dern gekommen. Die Streitigkeiten, die ſchon ſeit langer 
Zeit aus religiöſen Gründen beſtehen, haben diesmal 10 
Tote und über 40 Verletzte gefordert. Den Anlaß zum 
Zuſammenſtoß bildeten Zwiſchenfälle, in deren Verlauf: 
zibei Inder verletzt wurden. Die Unruhen nahmen einen! 


ſolchen Umfang an, daß nicht nur Polizei, ſondern auch 
Militär eingeſetzt werden mußte. ; 


Anſchlag auf König Farul 


Alexandria, 4. September. Heute wurde auf 
König Faruk von Aegypten ein Anſchlag verübt. In 
hieſigen Ortsklub fanden am Nilufer Wettbewerbe um 
die Landesmeiſterſchaften im Schwimmen ſtatt, welchen 
der König in Begleitung der Miniſter beiwohnte. Nach 
Verteilung der Preiſe begab ſich der König zu ſeinem 


Kraftwagen. In dieſem Augenblick jiel ein Schuß, der 
jedoch fehlging. Näheres iſt bisher nicht bekannt ge⸗ 
worden 
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Bolitiſche Ammeſtie in Albanien 


Tirana, 4. September. Zum 10. Jahrestag der 
Proklamierung der Monarchie hat der König alle poliki⸗ 
ſchen Emigranten begnadigt. Die Emigranten miüſſen, 
um von der Ammneſtie Gebrauch zu machen, bei den alho⸗ 
niſchen Auslandsvertretungen Geſuche einreichen. 


Denimal für ameritanifihe Soldaten 
Paris, 4. September. Heute früh wurde ig 
Pointe Grave, in der Nähe von Bordeaux, ein Denkmal 
für amerikaniſche Soldaten, die im Weltkrieg gefallen 
ſind, enthüllt. An den Enthüllungsfeierlichkeiten haben 
der Außenminiſter Bonnet und der Botſchafter der Ver⸗ 
einigten Staaten in Paris, William Bullit, teilgenom⸗ 
men, die Anſprachen hielten. 
In politiſchen Kreiſen wird darauf hingewieſen, daß 
gie Anſprachen mit Rückſicht auf die gegenwärtige Situs: 
tion · in · ſehr S migtem Tove gehalten; werden. 


Ak. 245 


Volkszeitung — Honfag, ben 9. September 195 


Bewußter Flugmord 


Die Jeſiſtellungen der engliſchen Kommiſſion 


London. (Ag. Efp.) Der ſoeben veröffentlichte 
Bericht der britiſchen Offizierskommiſſion über ihre Un⸗ 
torſuchung von Flugangriffen auf Alicante, Barcelona 
und Terrevieja beſtätigt, daß es brutale und beabſichtigte 
Angriffe auf die Zivilbevölkerung geweſen ſind. 

Die ſpaniſche Regierung — ſo führt der Bericht aus 


Das Bombardement von Sitges am 8. Auguſt hat, 
— hat die Kommiſſion erſucht, 46 Angriffe auf Alicante 
zu unterſuchen. Die Kommiſſion iſt zu dem Ergebnis ge⸗ 


nach dem Bericht der Kommiſſion, einen „Badeort betrof⸗ 
fen, wo 3000 Flüchtlingskinder und im Hoſpital 400 
verwundete Soldaten leben, die Bevölkerung normaler⸗ 
weiſe 7000 beträgt, keinerlei Flugabwehr vorhanden iſt.“ 
Das Bombardement hat drei Todesopfer und fünf Ver⸗ 
letzte zur Folge gehabt. Die Kommiſſion ſtellt feſt, daß 
die Bomben auf eine Zivilzone abgemorſen worden find, 

Zum Schluß beſchäftigt ſich der Kommiſſionsbericht 
mit dem Angriff auf Torrevieja am 25. Auguſt mit 17 
Toten und 70 Verwundeten. Die Kommiſſion iſt der An⸗ 
ſicht, daß der Angriff dem Bahnhof, dem dortigen Salz⸗ 
werk oder der Bahnlinie, die zum Hafen führt, gego.⸗ 


kommen, daß vom Standpunkt der Sicherheit der Bevöl⸗ 
lerung die Lage des Hafens von Alicante ſehr ungünſtig 
ii. 

Immerhin betont die Kommiſſion, daß die drei 
Bahnhöfe dieſer Stadt, die bombardiert worden find, 


Kriegsmaterialverräte weder enthalten haben noch ent⸗ ten hat. g 8 a 
halten. Der Bericht jtellt dann ſeſt, daß keine Fabrit in Alle dieſe Gebäude und Anlagen tönnten aber nur 
Alicante Kriegsmaterial herſtellt, auch kein Kriegsmate⸗ mißverſtändlich als militäriſche Einrichtungen aufgeſaßt 


werden. Infolge der geringen Höhe, aus ber der Angriſſ 
erfolgte und der ausgezeichneten atmoſphäriſchen Ver⸗ 
hältniſſe muß angenommen werden, daß die bombardier⸗ 
ten Objekte tatſächlich die gewollten Ziele des Angriffs 
gemeſen find. R 


Aus dieſem Bericht von Oberſt Smith⸗Pigott und 
Major Lejeune hat der Goebbelsfunk eine Rechtfertigung 
des faſchiſtiſchen Flugmords gemacht! 


Neue Grohtämpfe in Spanien 

Offenlive dee Aufttändeſchen an ber Fertofafeent 

Barcelona, 4. September. Nach fünſtägiger 
Ruhe an der Fortoſaſtont haben die Aufſtändiſchen heute 
einen ungewöhnlich heftigen Angriff auf die Paſitionen 
der Regierungstruppen, zwei Kilometer füdöſtlich det 
Straße Gandeſa—Fortoſa, eingeleitet. 

Havas berichtet: Heute haben fünf Waſſerflugzeuge 
der Aufſtändiſchen in einer Höhe von 3500 Meter Bar- 
celona überflogen und mehrere Bomben abgeworfen, die 
in der Nähe des Hafens fielen. Der angerichtete Scha⸗ 
den iſt unbedeutend. iR. HERE, 


Lodzer Tageschronil 


Heute erster Schultag 


Einer Anordnung der Schulbehörde zufolge, be⸗ 
gann heute das neue Schuljahr 1938/39. Die Kinder 
verſammelten ſich heute früh in den Schulen und zogen 
geſchloſſen unter Leitung der Lehrer in die Kirchen zum 

Gottesdienſt. Nach dem Gottesdienſt kehrte die Schulju⸗ 


riallager und keine Truppen in dieſer Stadt vorhanden 
find. Ueber einzelne Angriffe wird geurteilt: 

25. Mai: 90 Bomben, 273 Tote, 224 Verletzte: 
„Beabſichtigter Angriff auf eine Zivilzone“. 

25. Juli: 60 Bomben, 15 Tote, 2 Verwundete: 
„Angriff entweder beabſichtigt gegen Zivilbevölkerung 
gerichtet oder ſchlecht geführter Angriff eines ungeſchick⸗ 
ten Geſchwaders auf Hafen und Hafenzone“. 

6. Auguſt: 1 Toter, 11 Verwundete: „Angriff durch 
zielſicheres Abwehrfeuer abgelenkt. Bomben zufällig 
eder aber beabſichtigt auf bevölkerte Zone außerhalb der 
Stadt abgeworfen.“ 

10. Auguſt: 1000 Bomben: 
auf eine Zivilzone.“ 

Ueber den Angriff auf Barcelona am 10. Auguſt, 
deſſen Augenzeuge die beiden Offiziere waren, ſagen ſie: 
„Die Nacht war klar, der Mond ſchien und die Sicht war 
ausgezeichnet. Aus 3000 Meter Höhe wurden ſehr ſtarke 
Sprengbomben größtenteils auf die Straßen der Alt⸗ 
ſtadt abgeworfen, die am allerdichteſten beſiedelt, ſehr 
eng und deren Häuſer allerſtärkſtens bevölkert ſind. Es 
gab 24 Tote und 84 Verletzte. Die Kommiſſion hat feſt⸗ 
geſtellt, daß in der bombardierten Zone heiner lei 
gilitäriſche Ziele, Fabriken oder Lager 
ſich befinden. 


Aus Welt und Leben 


Schwere Flugzeuglataſtrophe in England 


London, 4. September. Heute mittags ereignete 
ſich im Londoner Vorort Edmonton ein ſchweres Flug⸗ 
zeugunglück, bei dem vier Perſonen ſofort getötet und 
mehrere Perſonen ſchwer verletzt wurden. Das Flug⸗ 
zeug, in dem ſich nur der Pilot befand, ſtürzte aus unge⸗ 
klärter Urſache ab und ſchlug mit aller Wucht auf das 
Dach eines Hauſes. Dabei explodierte der Benzinbehäl⸗ 
ter und verurſachte einen Brand, der ſofort auf die Nach⸗ 
karhäuſer übergegriffen hat. Der Pilot war auf der 
Stelle tot. Ferner wurden eine vorübergehende Frau 
und zwei ſpielende Kinder getötet, während viele Perſo⸗ 
nen mehr oder weniger ſchwere Verletzungen erlitten. 

London, 5. September. Die Zahl derer, die bei 
dem ſchweren Flugzeugunglück in Edmonton ums Leben 
gekommen ſind, hat ſich im Laufe der Nacht um 6 erhöht. 
Das Unglück hat nunmehr insgeſamt 10 Tote und über 
20 Verletzte gefordert. Unter den Todesopfern befinden 
ſich vier Mitglieder einer Familie, und zwar die Elterr 
und zwei Söhne. 


„Beabſichtigter Angriff 


gend in die Schulen zurück, wo eine Rundfunkanſprache 
des Unterrichtsminiſters gehört wurde. Heute wurden 
auch noch Anmeldungen neuer Schüler angenommen. Der 
eigentliche Unterricht beginnt morgen. 


Verſammlung 
der ſtreilenden Trans portarbeiter 


Geſtern fand im Lokal Poludniowaſtraße 28 eine 
Verſammlung der ſtreikenden Transportarbeiter ſtatt. 
Ter Vorſitzende Chodynſki berichtete über den Verlauf 
der Streikaktion. Er wies u. a darauf hin, daß ſich in 
Lodz bereits alle Transportarbeiter dem Streik ange⸗ 
ſchloſſen haben. In den Transportbüros werden Sendun 

bis jetzt 
in Sachen 


gen nicht mehr erledigt. Der Streik verlief 
ruhig. Heute findet im Arbeitsinſpektorat 
des Streiks eine Konferenz ſtatt. 


euerwebewoche 


Geſtern begann in ganz Polen die Feuerwehrwoche. 
In Lodz wurde die Veranſtaltung am Sonnabend abend 
durch einen Zapfenſtreich eingeleitet. Geſtern früh um 
7 Uhr wurde in den Straßen der Stadt ein Wecken ge⸗ 
blaſen. Um 9 Uhr fand in der Kathedrale ein Feſtgottes! 
dienſt ſtatt, an dem Vertreter der Behörden teilnahmen. 
Nach dem Gottesdienſt wurde am Grabe des Unbekann⸗ 
ten Soldaten ein Kranz niedergelegt. Anſchließend mar⸗ 
ſchierten die Feuerwehrabteilungen durch die Petrikauer 
Straße. Auf dem Place Wolnosci wurde der Umzug ar 
gelöſt. In den Straßen der Stadt wurden Spenden für 
die Feuerwehr geſammelt. Dieſe Woche hindurch wer⸗ 
den in geſchloſſenen Lokalen Spenden für die Wehr ge⸗ 
ſammelt werden. 


Aerztetagung in Ciechoeinek. * 
Geſtern fuhren aus Lodz 22 Aerzte nach Ciechori⸗ 
nel, um an einer Aerztetagung teilzunehmen. Die Ta⸗ 
gung dauert drei Tage. 
Der Nachtdienſt in den Apotheken. 
Pator, Lagiewniekaſtraße 96; 
Limanowſtiego 80, 5 


Springflut in Colorado 


Aus Denver (Colorado) wird berichtet, daß eine 
Springflut zwei in der Nähe der Bergfelſen gelegenen 
Dörfer heimgeſucht hat. Die Mehrzahl der Gebäude 
wurde völlig abgetragen. Sechs Dorfbewohner fanden 
dabei den Tod, während mehrere weitere Bewohner Ver⸗ 
letzungen davontrugen. 


—— 


VBullanaus bruch in Japan 


Wie aus Tokio berichtet wird, iſt heute früh ein hef⸗ 
tiger Ausbruch des Vulkans Aſama, in der Nähe von 
Karnigawa, erfolgt. Die an den Abhängen ſich ergie⸗ 
ßende Lava zerſtört die Umgebung. Menſchenopfer ſind 
bisher nicht verzeichnet worden. 


In Paſſerwark in der Nähe von Danzig ſtieß ein 
Autobus aus Danzig mit einem Zuge der Schmalſpur⸗ 
bahn zuſammen. Der Autobus wurde vollſtändig zer⸗ 
trümmert. 14 Reiſende trugen Verletzungen davon. 


2 7 2 pi 
Deutfhe Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 

Lodz⸗Süd. Dienstag, den 6. September, 7,30 Uhr 
abends, findet eine Sitzung des Vorſtandes der Orts⸗ 
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Flucht aus dem Leben 
Als der 24jährige Georg Proppe, Zeromifiitraße 103, 
allein zu Haufe war, ſchoß er ſich in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht eine Kugel in die Bruſt. Nachbarn, die den 
Schuß hörten, eilten herbei. Es wurde die Rettungsbe⸗ 
reitſchaft gerufen, die den Lebensmüden in ſchwerem Zu⸗ 
ſtand in ein Krankenhaus überführte. 

Durch Genuß von Salzſäure verſuchte die 29jährige 
Zofia Lewandowſka, Piramowiczſtraße 9, ihrem Leben 
ein Ende zu ſetzen. Auch ſie wurde von der Rettungsbe⸗ 
reitſchaft in ein Krankenhaus übergeführt. 

Im Abort des Hauſes Towarowa 49 erhängte ſich 
der hier wohnhafte 41 Jahre alte Ignacy Kiepural. Als 
man die Tat bemerkte, war es bereits zu ſpät. Kiepurg 
war bereits tot. 


Ein Kind aus dem Fenſter geſtürzt. 

Im Hauſe Rzgowſka 49 fiel der Sjährige Leon Zda⸗ 
nowfki aus einem Fenſter des erſten Stockwerkes. Außer 
einer Armvperrenkung trug der Knabe keine ernſteren 
Verletzungen davon. Er konnte von der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft zu Hauſe zurückgelaſſen werden. 


Schlägereien. 

Der Wärter des Hauſes Polna 12, Franciszek Zmu⸗ 
dzinſki, 29 Jahre alt, wurde von unbekannten Männern 
überfallen und durch Meſſerſtiche verletzt. — Vor dem 
Grundſtück 11 Liſtopada 140 wurde der Oerzeiſtraße 9 
wohnhafte Stefan Jozwiak von unbekannten Männern 
angehalten, die von ihm Geld zu Schnaps verlangten. 
Als Jozwiak die Strolche zurückwies, verſetzten ſie ihm 
mehrere Meſſerſtiche und flüchteten. Zu dem Verletzten 
wurde die Rettungsbereitſchaft gerufen, die ihm Hilfe 
erwies. — An der Ecke Przendzalniana⸗ und Dombroio- 
ſkaſtraße wurde der 32jährige Joſef Owezarek, Hetman⸗ 
ſta 9, von unbekannten Männern verprügelt. — Wäh⸗ 
rend einer im Hauſe Lipowa 82 ausgebrochenen Schläge⸗ 
rei wurde der hier wohnhafte 27jährige Wlodzimierz Si⸗ 
dorow leicht verletzt. — Allen Verletzten erwies die Ret⸗ 
tungsbereitſchaft Hilfe. 


Ein unerwünſchtes Geſchenk. 

In der Wartehalle am Baluter Ring trat an din 
Wiktoria Walkowſka eine junge Frau mit einem Kind im 
Arm heran und bat fie, einen Augenblick auf das Kind 
aufzupaſſen Die Walkowfka erfüllte gern den Wunſch 
der Unbekannten, die ſich entfernte, um angeblich ſofort 
zurückzukehren. Doch vergingen zwei Stunden und bie 
Mutter des Kindes kam nicht zurück. Es wurde ihr nun 
Mar, daß die Unbekannte ſich auf dieſe Weiſe des Kindes 
entledigen wollte. Sie ging zur Polizei und lieferte das 
Kind ab. Nach der Mutter wird gefahndet. 


Konſtantunow. Scheibenſchützen. In der 
geſtrigen Nacht durchzogen gröhlende Rowdys die Stra⸗ 
ßen und ſchlugen ſtellenweiſe die Scheiben mißliebiger 
Mitbürger ein. So zertrümmerten ſie allein in dem Ko⸗ 
lonialwarenladen Potocki an der Ecke des Großen Rin⸗ 
ges und der 11. Liſtopadaſtraße vier Fenſterſcheiben. Der 
Vorfall iſt der Polizei gemeldet worden, die den Rowdys 
bereits auf der Spur iſt. (p) 


Aus dem Reiche 


Beiardenerpiofion in Poſen 


Vor einem jüdiſchen Geſchäft in Poſen, Kramarſka⸗ 
ſtraße 6, haben unbekannte Täter am Sonnabend 6,30 
Uhr eine Petarde gelegt. Der Beſitzer des Geſchäftes 
hatte jedoch die Petarde rechtzeitig bemerkt und ſie auf 
die Straße geworfen, wo ſie explodierte. In dieſem Au⸗ 
genblick begannen Perſonen, die ſich in der Nähe befan⸗ 
den, die Schaufenſter jüdiſcher Geſchäfte an der Kramar⸗ 
ſlaſtraße zu zertrümmern. Die bald eingetroffene Poli- 


zei ftellte die Ordnung her, doch konnten die Scheiben 


ſchützen flüchten. Wie weiter berichtet wird, hat die Por 
lizei mehrere Perſonen verhaftet, die der Teilnahme am 
dieſen Ausſchreitungen verdächtig ſind 


— 


Eine Mühle niedergebrannt 


Am Sonntag um 8.30 Uhr iſt in Pruſy ein Groß 
jeuer in der Dampfmühle „Ceres“ ausgebrochen. Das 
Feuer breitete ſich mit raſender Eile aus und erfaßte bald 
alle Gebäude des Unternehmens. Das dreiſtöckige Ge⸗ 
bäude der Mühle iſt niedergebrannt. Der Brand konnte 
erſt um 13 Uhr lokaliſtert werden. Zwecks Feſtſtellung 
der Urſache des Brandes haben die Behörden eine Unter⸗ 


Fſuchung eingeleitet. 


—— 
AusdemdentfihenGofellfihaftsieben 


Silberne Hochzeit. Am heutigen Tage begeht Herr 
Joſef Piotrowſki mit ſeiner Ehefrau Marta geb. Dreiling 
das Feſt des 25jährigen Ehejubiläums. Der Jubilar 
iſt eifriges und verdienſwolles Mitglied des Lodzer Mu⸗ 
fikvereins „Stella“, welchem Verein er bereits ſeit 30 
Jahren angehört. Zu den vielen Glückwünſchen, die dem 
Jubelpaar an ihrem heutigen Feſttag zugehen dürften 
Achlieten wir auch den unſeren an. 
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Der geſtrige Ligaſonntag brachte einige intereſſante 
gegnungen, die zum Teil höchſt überraſchend ausfielen 
je größte Senſation bereitete am geſtrigen Tage der 
ganeuling Smigly, der bei ſich zu Hauſe die Warsza⸗ 
anka überzeugend ſchlug. Desgleichen bereitete die Po⸗ 
er Warta ihren Anhängern keine geringe Freude mit 
m Siege über die Lemberger Pogon. Auch der vor⸗ 
ſrige Ligameiſter, die Cracovia, raffte fi) zu einer 
ſoßtat auf und ſchickte die AnS⸗Mannſchaft mit einer 
®erlage heim. Ruch abſolvierte jein Spiel gegen die 
auer Wisla ſiegreich und feſtigte damit feine Spitzen 
ſtion in der Meiſterſchaftstabelle. In Warſchau trug 
Polonia einen wenig überzeugenden Sieg über dem 
© davon, wodurch die Lodzer Mannſchaft noch mehr 
Hintertreffen geriet. ö 


Polonia — LKS 2:1 (2:1). 


Warſchau. Das Spiel hat in Warſchau großes 
lereſſe wachgerufen und die über 5000 Zuſchauer wa⸗ 
Zeugen eines keinesfalls verdienten Sieges der Po⸗ 
la. Von den 90 Spielminuten gehörten dem K 
die er aber nicht auszunützen verſtand. Nummer wie⸗ 
boten ſich dem Angriff günſtige Torgelegenheiten, die 
er immer wieder vergeben wurden. 

Polonia kommt in Führung bereits in der 6. Mi⸗ 
fe durch Nawrot, aber aus einer ausgeſprochenen Ab⸗ 
Stellung. In der 29. Minute kann Lewandowfki den 
gleich herſtellen, aber ſchon vier Minuten darauf 
m Pazurek das zweite Tor für Polonia ſchießen. Nach 
ſtenwechſel find die Lodzer klar überlegen, aber die 
Heidigung der Polonia iſt auf dem Platz und kann 
knappen Vorſprung bis zum Schlußpfiff halten. 
Bei den Lodzern verſagte vor allem die Läuferreihe 
Hauch der Angriff. Der beſte Mann war noch Ga⸗ 
. Bei Polonia zeichnete ſich das Verteidigungspaar 
czepaniak—Grolik aus. 


Cracovia — ARS 4:2 (2:1). 


Krakau. Nach ſchwerem und aufopferungsvollem 
mpfe iſt es der Cracovia gelungen, dieſes Treffen für 

zu entſcheiden. Beide Mannſchaften lieferten ſich 
en intereſſanten Kampf, der die Zuſchauer bis zum 
Außpfiff in Spannung hielt. Den Torreigen eröff⸗ 
en in der 8. Minute Pajonk, den Ausgleich ſtellt bald 
auf Woſtal her. Die Angriffe wechſeln flott bis in 
44. Minute Stempien eine Vorlage von Gura ein 
tes Tor für Cracovia erzielt. 

Nach Seitenwechſel greift An ſcharf an, aber für 
e „Hand“ ſeines Verteidigers verliert er ein weiteres 
% In der 10. Minute erzielt Woſtal für And S das 
ate or und da AKS weiterhin im Angriff iſt, jo wird 
‘einem baldigen Ausgleich gerechnet. Aber ganz un⸗ 
urtet kommt Cracovia zum vierten Tor, nicht ohne 
fe der Verteidigung des Gegners. f 


Warta — Bogen 2:0. 


Poſen. Die Lemberger Pogon lieferte diesmal 
ſchwaches Spiel und war für die gutdisponierte 
nta kein ernſter Gegner. Die Tore fielen in der zwei⸗ 
Halbzeit durch Schreier und Gendera. 


Ruch — Wisla 4:2 (3:2). 


Wielkie Hajduki. Trotz der erlittenen Nie⸗ 
gage präſentierte ſich die Krakauer Wisla von der 
im Seite und war während des ganzen Spieles ein 
Mbürtiger Gegner für Ruch. Den Ausgang des Spie- 
haben zwei Elfmeter entſchieden, die vom Schiedsrich⸗ 
beim Stande von 2:2 gegeben wurden. Der erit 
om muß als recht zweifelhaft angeſehen werden und 
die Krakauer Mannſchaft ſtark aus dem Gleichgewicht 
tacht. 

Ruch erzielt bereits in der 4. und 8. Minute feine 
en Tore durch Wilimowſki und Wodarz, letzterer aus 
eitsſtellung. Wisla proteſtiert zwar, aber der Schieds 
ter ändert feine Entſcheidung nicht. Jetzt iſt Wisla 
aggreſſiv und ihre Stürmer Artur und Silek II 
nen auch den Ausgleich herſtellen. Das Pauſen⸗ 


nis von 3:2 ſtellt Peterek her, der einen zweifelhaf⸗ 


Elfmeter einſendet. 
Die erſten 15 Minuten nach der Pauſe gehören dem 
6, dann iſt das Spiel mehr ausgeglichen, das letzte 
des Tages fällt wieder durch einen Elfmeter, den 
erek ſicher exekutiert. 


Smigly — Warszawianka 4:1 (4:0). 


Wilno. Die erſte Halbzeit gehört vollſtändig dem 
aneuling, der immer wieder energiſch feine Angriffe 
chführt, die auch bald vom Erfolg gekrönt ſein ſollten. 
$ erite Tor für Smigly fällt in der 30. Minute dur} 
duk. Dieſem Spieler gelingt es in der 34. Minute 
zweites Tor zu ſchießen. Bald darauf können auf 
lowſki und Baloffa Tore erzielen, jo daß es mit 4:0 
die Pauſe geht. 

Nach der Pauſe nimmt ſich Warszawianka beſſer zu⸗ 
men und ſie beherrſcht auch jetzt das Feld. Es galingt 


Der Punktekampf in der Liga 
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ihr aber nur in der 44. Minute 
Ehrentreffer zu erzielen. 


vignauſſtiegsſpiele 
Unjon-Touring und Garbarnia die Sieger 


Geſtern kamen zwei weitere Finalſpiele um den Auf 
ſtieg in die Liga zum Austrag. Wie zu erwarten war, 
fertigte Garbarnia den Polizeiſportklub aus Luck über⸗ 
legen ab und führte ſeinem Konto zwei wertvolle Punkte 
zu. In Lodz gab es ein hartes Ringen zwiſchen Slonſk 
und Union⸗Touring, aus dem der Lodzer Meiſter als 
überlegener Sieger hervorging. Die Chancen des Lodzer 
Meiſters, Erſter in den Finalſpielen zu werden, ſind 
nunmehr wieder etwas geſtiegen. 


Union⸗Touring — Slonſt 4:1 (2:0). 

Die Lodzer hatten ſich für dieſen Kampf ganz beſon⸗ 
ders gut vorbereitet. Die Mannſchaft kämpfte verbiſſen 
um jeden Ball und hielt bis zum Schlußpfiff das ſcharfe 
Tempo. In techniſcher Hinſicht war die Gäſtemannſchaft 
beſſer, aber ihr Angriff kombinierte zu viel und ſchoß zu 
wenig. Die Touriſten dagegen lieferten ein weniger 
ſchönes Spiel, dafür ſpielten ſie aber produktiv und ſchoſ⸗ 
ſen aus allen Poſitionen. Dieſem Umſtand haben ſie es 
auch zu verdanken, daß ſie einen überlegenen Sieg über 
einen ihrer ſtärkſten Gegner davontrugen. 

Obwohl Slonfk in der erſten Halbzeit leicht überle⸗ 
gen iſt, jo Tann Union⸗Touring dennoch zwei Tore ſchie⸗ 
ßen. Das erſte Tor in der 10. Minute durch Krolaſik 
bei einem Torgedränge und in der 30. Minute aus 
fütem Elfmeter. | 

Nach der Pauſe wird das Spiel beſſer und intec⸗ 
tereſſanter. Anfänglich hat Slonft die Oberhand, dann 
geht die Initiative an die Lodzer über. In der 12. Mi⸗ 
mitte führt Krolaſik einen Durchbruch durch, wird aber im 
Strafraum gefoult und muß verletzt vom Platze getra⸗ 
gen werden. Da der Schiedsrichter darauf in Stefen 
geſetzter Richtung reagiert, entſteht unter den Spielern 
und Zuſchauern Unwillen. der 25. Minute gibt 
Gorzlo den Ball an Swientoſlawſti ab und dieſer erzielt 
mit ſcharfem Schuß das dritte Tor. Fünf Minuten dar⸗ 
auf führt God einen ſchönen Vorſtoß durch und die Gäfte 
erzielen dabei ihren Ehrentreffer. Die Lodzer ſind noch 
einmal in der 38. Minute durch Seidel erfolgreich und 
ſo endet der Kampf mit 4:1 für Union⸗Touring 


Garbarnia — PRS 5:1 (3:0). 

Garbarnia war auf eigenem Boden über die Gäſte⸗ 
mannſchaft ſtark überlegen und brauchte ſich gerade nicht 
allzuſehr anſtrengen, um einen verdienten Sieg davon⸗ 
zutragen. Die Tore für Garbarnia ſchoſſen Pazurek und 
Skura je zwei und Nowak, für Pas der Rechtsaußen. 


Tabelle der Ligauſſtiegsſpiele: 


durch Cebulak den 


Kömpfe Pantle VPunkte verhältnis 
1. Gardena 2 4 FR 
2. Union⸗Touting 2 2 5:3 
3. Slast 2 2 5:5 
4. PRS (Luck) 2 0 2:9 


— 


Meiſterſchaft der Lodzer A⸗Klaſſe 
Die erſten Ergebniſſe. 


Geſtern wurden die erſten Spiele der Lodzer A 
Kiaffe um die Meiſterſchaft für 1938/39 ausgetragen. 
Die vier Spiele zeigten nachſtehende Ergebniſſe: 

SKS — Sokol (Pabianice) 5:1 
Ziednoczone — Sokol (Zgierz) 1:0 
Burza — WGS 3:1 ö 
Wima — PTC 0:0. 


Deuſſchlands Funballelf gegen Polen 


Der Deutſche Fußballverband hat für den Länder⸗ 
kampf mit Polen am 18. September in Chemnitz nach⸗ 
ſtehende Elf aufgeſtellt: Tormann: Jakob; Verteidiger: 
Janes, Minzenberg; Läufer: Kupfer, Goldbrunner, 
Kitzinger; Angriff: Lehner, Schön, Gauchel, Hannemann 
und Peſſer. zu 

Wie daraus zu erſehen ift, beſteht die Mannſchaft 
aus neun deutſchen und zwei öſterreichiſchen Spielern. 


Slabia — Ferencvaros 2:2 


In Prag kam vor 50 000 Zuschauern das erſte Fi⸗ 
nalſpiel um den Mitropacup zwiſchen den beiden Fina⸗ 


liſtenmannſchaften Slavia und Ferencvaros zum Aus⸗ 


| 
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trag. Nach intereſſantem Verlauf endete der Kampf un⸗ 


entſchieden. 


Nadrennen im Helenenhof 


Kupczal — Polenmeiſter 


Geſtern wurde die dritte und letzte Elimination um 
die Bahnmeiſterſchaft von Polen ausgetragen. Die Ver⸗ 
anſtaltung hatte einen überaus guten Beſuch aufzuwei⸗ 
ſen und waren die Zuſchauer Zeugen eines überlegenen 
Sieges des jungen Krakauer Fahrers Kupczak über Dia 
übrigen Radfahrer aus ganz Polen. Kupezak hat am ge⸗ 
ſtrigen Tage erneut den Beweis erbracht, daß er augen⸗ 
blicklich der ſchnellſte Sprinter in Polen iſt und daß ihm 
das Meiſterhemd gehört. Widerſtand fand er eigentſich 
nur bei dem Lodzer Fahrer Jendrzejewſki, der aber die 
Ueberlegenheit ſeines Rivalen in beiden Finalläufen an⸗ 
erkennen mußte. 

Aus den Vor⸗ und Zwiſchenläufen für die Meiſter⸗ 
ſchaft haben ſich für das Viertelfinale Kupczak. Jendrze⸗ 
jewſki, Osmolſki, Schmidt, Olecki, Wojeik, Poponczuk 
und Swiontkowfki qualifiziert. Hier ſiegen Osmolſez 
über Wojcik, Swiontkowſki über Olecki, Jendrzejewfeki 
über Schmidt und Kupczak über Poponczyk. Im Halb⸗ 
finale ſiegten Jendrzejewſki über Swiontkowfki und Kup⸗ 
czak über Osmolſki. Die beiden Finalläufe beendete 
Kupczak vor Jendrzejewſti. Um den dritten Platz kämp⸗ 
ſen Osmulſki und Swiontkowſki. Als Sieger ging aus 
beiden Läufen Osmolfki hervor. 

Die Meiſterſchaſtsläufe waren durch verſchiedene 
Rahmenwettbewerbe ausgefüllt. Bei den Junioren ſiegte 
wieder der junge talentierte Jerzy⸗Jerzyk, der alle drei 
Läufe ſicher gewann. Das 10 Runden⸗Rennen gewann 
Kolodziejſti vor Blaszezynfki und das olympiſche Mann⸗ 
ſchaftsrennen die Mannſchaft beſtehend aus den Fahrern 
Derwiſinſki, Kacprzak, Stanczak und Leskiewicz. 


Franz Knecht und Marcel Kin 
die neuen Weltmeister unter den Strafenfahrern. 


Am Sonnabend und Sonntag kamen auf einer Rund 
ſtrecke bei Amſterdam die Weltmeiſterſchaften der Stra⸗ 
ßenfahrer der Amateure wie der Berufsfahrer zum Aus⸗ 
trag. Bei den Amateuren ſiegte der Schweizer Knecht, 
der für die 170 Kilometer 4 St. 51 Min. 49 Sek. benö- 
tigte. Zweiter wurde ſein Landsmann Wagner vor De⸗ 
menti (Holland), Broundel (Belgien), Engel (Holland), 
De Hag (Holland) und Heller (Deutſchland). Die Polen 
Kapiak und Waſilewſti blieben weit zurück. 

Bei den Berufsfahrern gab es einen Sieg des Bel⸗ 


herunterraſſelte. Zweiter und Dritter wurden die 
zer Egli und Amberg, Vierter Van Nek (Holland), Fünf 
ter Viſers und Sechſter Neuville (beide Belgien). 


Europameiſterſchaften der Leichtathleten 
Gierutto führt im Zehntampf. 


Gegenwärtig werden in Paris die leichtathletiſchen 
Meiſterſchaften von Europa ausgetragen. An dieſen 


Leichtathleten teil. Bis jetzt gelang es aber noch keinem 
Polen, einen vollen Erfolg davonzutragen. Noji konnte 
im Rennen über 5000 Meter nur den fünften Platz bele⸗ 
gen. In guter Poſition liegt im Zehnkampf der polniſche 
Vertreter Gierutto, der nach Austragung von fünf Kon⸗ 
kurrenzen an erſter Stelle liegt. Hoffentlicht kann er hier 
einen nennenswerten Erfolg davontragen. 

Die bisherigen Ergebniſſe lauten: . 
200 Meter: Sieger Oſendarp (Holland) 21,2 Set 
5000 Meter: Sieger Maeki (Finnland) 14:26,8. 
Marathon: Sieger Myonen (Finnland) 2:37:28. 
50 Kilm. Gehen: Sieger Whintlock (Engl.) 2:39:03. 
100 Meter: Sieger Brown (England) 47,6 Sek. 
Hammerwerſen: Sieger Hein (Deutſchl.) 58,77 Mtr 
800 Meter: Sieger Harbig (Deutſchland) 1:50,8. 
Dreiſprung: Sieger Rajaſſari (Finnl.) 15,32 Mer. 
110 Meter Hürden: Sieger Finlay (Engl.) 14,3 Sek 


Nadio⸗Brogramm 
Dienstag, den 6. September 1998. 
Warſchau⸗Lodz. { 
6,15 Mandolinenkonzert 11 Kinderfunk 18, 
Violinkonzert 14,20 Schallpl. 16 Konzert 16, 
Unterhaltung 17,15 Schallpl. 17,50 Sportberater 
18,10 Klavierkonzert 18,45 Unterhaltung 19 Mo⸗ 
zart⸗Konzert 19,30 Konzert A 250 
Sport 22,05 Konzert. 
Kattowitz. We 
14 Schallpl. 17 Das Tagebuch des Arſagers 22 
Leichte Mufik. 
Königswuſterhauſen (191 195, 1571 N.) 
6,30 Frühkonzert 10,30 Kindergarten 12 Konzert 
15,15 Hausmufft 17 Parademärſche 20 Silke 
tagung 23 Abendkonzert. 
Breslam. 
11,30 Parteitag in Nürnberg 14,5 Muſtk. Kurz; 
weil 17,10 Konzert 20 Kulturtagung im 
haus. 
Wien (882 kHz, 507 M.) 
13,30 Konzert 15,30 Marſchmuſik 17,10 Kurzweil 
am Nachmittag 20 Kulturtagung im Ope 
24 Nachtmuſtk. 


312,45 Konzert 17 Leichte Mußt 180 Stumme 
Ant 24570 Wacbbornlomert. 


giers Marcel Kint, der die 270 Kilometer in 7:53:25 


Wettbewerben nehmen auch die namhafteſten polniſchen 


— . — 
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„ Auf Umwegen 
. zum Glü —— N 


Roman von H. Schneider 
(50. Fortſetzung) 

Bärbe brummte etwas, das böſe klang, und Gina 
rurbe feuerrot. Sie wollte etwas jagen, da aber ſah 
Kaxl⸗Ludwig ſie flüchtig an und meinte: „Wenn Sie das 
nicht annehmen wollen, Fräulein Gina, dann kann ich 
leider auch nicht annehmen, was Sie meinem Töchter⸗ 
chen antun.“ 

Gina nahm Platz. Schweigend verlief die Mahlzeit. 


Nur einmal hätte Gina beinahe gelächelt, das war, ils 


ſie daran dachte, was Großmama wohl ſagen würde, 
könnte ſie ihre ſonſt ſo gehorſame Enkelin hier am Tiſch 
des verfemten Großneffen ſehen! 
: Aber als ſie weiter dachte und ſich klar wurde, daß 
auch Karl-Ludwig ihren wirklichen Namen nicht kannte, 
preßte ihr etwas Unnennbares die Bruſt zuſammen. Was 
würde er ſagen, wenn ſie ihm die Wahrheit bekannte? 
Gewiß würde er fie nicht mehr bei ſich dulden. 

Sie ſah auf, gerade in ſeine dunklen, forſchenden 
Augen hinein. Und wurde rot. Er lächelte — und 
meinte gelaſſen: „Ein wenig neu und ſeltſam iſt unſer 
Verhältnis zueinander noch, aber das wird ſich geben. 
Macht 9 Bärbe Ihnen Schwierigkeiten?“ 

„Sie ſcheint ein wenig eiferfüchtig zu ſein, aber ich 
werde mir Mühe geben, daß Klein⸗Giſela ihr nicht ent⸗ 
fremdet wird. Ich möchte Bärbe nur erſt von der Rich⸗ 
tigkeit meiner Maßnahmen überzeugt haben.“ 

„Das wird kommen, wenn ſie den Erfolg ſieht.“ 

„Der kann Wochen und Monate auf ſich warten 
laſſen, hat man mir gejagt”, entgegnete fie ernſthaft. 
Darauf ſchwieg er. Erſt nach einer kelinen Pauſe fragte 
er, ob ſie eine Taſſe Kaffee mit ihm trinken wolle? 
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Erteilt Unterricht in Gruppen und Einzeln 
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Pierackiego 17 cage) zer. 207.01 
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bei Lodz 

für 5 und Nervenkranke, Rekon- 
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Information: Lodz, Tel. 151-89 
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Unternehmen KARL ALBRECHT 


Lodt, Zeglarske 5 (an der Zgierſta 144) Tel. 238-436 
übernimmt alle in das Brunnen⸗ 
baufach ſchlagenden Arbeiten, mie: 
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Dr. med. JEZRYSUDYA |" 


Spezialarzt für Frauenkrankheiten 
und Gebuetshilfe 


Legionöw 11 Tel. 115-27 


Empfängt von 8-10 und 4—7 Uhr 


Dr. med. ARNO ROEMER 


Innere Krankheiten 
Empfängt non 4— 6.30 Uhr 


Lodz, Nawrot 4, Front, l. Etage 


Tel. 106:83 
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Die „Volkszeitung“ erſcheint täglich 
Ebönnementspreic: monatlich mit Auftellung ins Kaus 
und durch die Poſt Zloty 3.—. wöchentlich 75 Groſchen 
Ausland: monatlich Zloty 6.—, jährlich 82 78.— 

Gimseinummies 10 Groſchen Sountags 25 Groſchen 
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Bed, Deiner Ning 9 Tel. 11390 
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R. FRANKUS, -Zamenkofa 10, 
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Unterhaltung u m Wiens 


Das geschmackvolle und inhaltsreiche Buch für 
den Bůcherſchrank erſcheint in neuer Aufmachung 


Bände des Jahrgang 1998 bereits erſchienen 


Verlangen Sie Probeband auf einige Tage 
Hunmmmmnumummummemmmmmumunmem 
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die überfchtlichſe Jutlzeiifchrift 


Preis mit Zuſtellung ins Haus nur 30 Ge 


Zu beziehen burch 


Heute Premiere! 


Zum erſtenmal in Lodz 59 


ungewohnliche Griebnifle eines Abe ntentoes und 15 25 


KONRAD VEIDT 


2 on: den 5. er 1938 8 


Gina lehnte höflich 85 beſimmt ab, fe mußte 
letzt ihre erſte Unterichtsſtunde im Weißnähen beginnen. 
Als ſie wieder zurücklam, war Karl⸗Ludwig längſt fort, 
und Giſela hatte ausgeſchlafen. 

So ähnlich verliefen nun alle Tage, an denen ſie in 
Karl-Ludwigs Haus ging, um die Kleine zu pflegen. 

Es war nur gut, daß Gina geſchickte Hände beſaß 
un dan den übrigen Tagen Zeit fand, zu nähen. Denn 
Großmama wollte ſelbſtverſtändlich ſehen, was ſie bei 
Frau Hempel, der Lehrerin, lernte, und ließ ſich jede 
Woche einige Male Ginas Arbeiten zeigen. - 

Sie lobte ſie kurz, aber es war doch zu ſehen, daß ſie 
mit Gina zufrieden war. Im übrigen hatte ſie jetzt oft⸗ 
mals ſchlechte Laune. Denn Harry wich ihren mehr oder 
minder deutlichen Anſpielungen, daß er ſich um Gina de⸗ 
werben möchte, ehe ein anderer ihm zuvorkommen würde, 
ſtets aus. 

Bis Frau Pauline die Ungeduld packte. Daß Gina 
ſich ihrem Willen ernſtlich widerſetzen könnte, zog ſie gar 
nicht in Betracht, und auch bei Harry hoffte ſie dieſe un⸗ 
begreifliche „Eheſcheu“, wie ſie ſein Zaudern bei ſich 
nannte, zu bezwingen, wenn es darauf ankam. 

Wie allen ſelbſtherrlichen Menſchen mans 
an Herzenstakt, und jo ging fie eines Abe 
Umſchweife zu machen, geradewegs auf ihr 

Sie ſaßen alle drei auf der offenen Veranda, Harry 
rauchte und fah ziemlich gelangweilt auf Gina, die in 
ein Kindernachthemdchen Hohlſäume arbeitete. Frau 
Pauline hatte die Tageszeitungen geleſen und beobach⸗ 
tete nun die beiden. Harry in verträumter Stimmung, 
Eina mit einer Handarbeit beſchäftigt — eine beſſere 
Gelegenheit ließ ſich kaum finden, das, was ihr am Her⸗ 
zen lag, zur Sprache zu bringen. 

Dies ewige Hinzögern hatte wahrhaftig keinen Sinn! 

„Macht es dir Freude. ſolche kleinen Wäſcheſtücke zu 
arbeiten, Gina?“ b 
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In den Hauptrollen 


ANNABELLA 


Anyelgenpretie: die ſtebengeſpaltene Millimeterzefle 18 Gr 
im Text die 


50 Stell bote 25 t Rabatt 
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Aland 100 Vest endes 


Vorleſungen 


ſchlafen 
auf Siroh? 


wenn Sie unter günjtigen 
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und 171 Ausführung 
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Berz und De 


Erftaunt über die plötzliche Anrede ſah. das j 
e 8 auf. Dann dachte es an Klein Gil, für 5 
das Nachthemdchen beſtimmt war, und lächelte. 

„Ja — ich freue michfimmer, wenn etwas fertig. ge 
worden iſt und Frau Hempel mich lobt.“ 

„Nun, das höre ich, gern. Zum Frühling kannst N. 
dich dann an einem Kurſus für Kochen und Kinde 
beteiligen, denn eine Hausfrau und Mutter muß alle % 
leiten verſtehen, ganz gleich, ob ſie ſie ſpäter perſönſt 
macht oder von anderen ausführen läßt.“ 

Gina ſah nicht auf. Gleichmütig erwiderte ſie: „Se 
babe auch für die beiden hauswirtſchtifklichen Gebiete, 
du eben nannteſt, graßes Intereſſe. Zumal ich Kinde 
beſonders liebe — 

„Wirklich? Dass freut mich. Denn ich möchte 
noch erleben, und zwar möglichſt bald, Urenkelchen 
wiegen und das Geſchäft an meinen Nachfolger abgebe 
zu können. Du verſtehſt mich doch auch, Harrys“ 

Dieſer erbleichte. Er hatte immer noch auf irgen 
eiwas gehofft —auf etwas, das ihn mit einem Schlaz 
aus ſeiner verzweifelten Lage herausreißen könnte! 
gehörte zu jenen Menſchen, die alles Unangenehme N 
weit wie möglich hinausſchieben und es mit dem An 
ſpruch der kleinen Prinzeſſin aus der „Czardasfftrſin 
halten: „Ich warte auf das große Wunder —“ 

Wahrhaftig, auch Harry hatte gewartet — auf: wa 
das hätte er wohl auch kaum angeben können. 

Gina war geſpannt auf Harrys Antwort. % 
mußte er doch von Thora und feiner Ehe fprechen, je 
konnte er ſie doch nicht mehr verleugnen! 

Aber nchts dergleichen geſchah. Harry lächelte 
zwungen und ſtotterte etwas von „noch Zeit haben 
und daß „Großtante doch noch viel zu rüſtig ſei, m N 
Leitung des Betriebes in andere Hände zu legen — 

| (Fortjefung folgt) 
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